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Antrag 
 
der Fraktionen von Bündnis 90/Die Grünen und FDP sowie der 
Abgeordneten des SSW 
 

Ärztliche Begutachtung von traumatisierten ausreisepflichtigen Personen 
 

        

Der Landtag wolle beschließen: 

 
Der Landtag fordert die Landesregierung auf, sicherzustellen, dass ausreisepflichtige Perso-
nen bei einer schlüssig vorgetragenen posttraumatischen Belastungsstörung einer fachärztli-
chen Untersuchung unterzogen werden, bevor aufenthaltsbeendende Maßnahmen eingelei-
tet werden. 
 
Der Landtag fordert die Landesregierung weiterhin auf, die Kreisausländerbehörden anzu-
weisen, ausreisepflichtigen Personen die Möglichkeit zu geben, sich zu ärztlichen Untersu-
chungen zur Vorbereitung einer Aufenthaltsbeendigung in Begleitung einer Person Ihres 
Vertrauens zu begeben. Sollte der betreffende Facharzt oder die betreffende Fachärztin dies 
unter Berufung auf ihre Behandlungsfreiheit verweigern, ist den Betreffenden die Begutach-
tung durch einen anderen Facharztes/eine andere Fachärztin zu ermöglichen.  
 
Begründung:  
 
Trotz eines entsprechenden Erlasses des Innenministeriums ist nicht sichergestellt, dass bei 
vorliegen einer Traumatisierung ein inlandsbezogenes Vollstreckungshindernis festgestellt 
und dem entsprechend auf Abschiebungen verzichtet wird. Weiterhin sollten psychisch kran-
ke Personen in einer extrem belastenden Untersuchung die Unterstützung eines Menschen 
ihres Vertrauens in Anspruch nehmen können; dies ist bisher in der Praxis nicht gewährleis-
tet.  
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